
Hofmannswaldau, Christian Hofmann von: 88. (1697)

1 Unglück unser vater ist/ unsern leib beseelen schmertzen;

2 Dennoch wir die artzney sind für die wunden in dem hertzen.

3 Offters wird von uns entdeckt/ was kein mensch hat sollẽ wissen;

4 Darumb wir zur straffe auch kaum gebohren sterben müssen.
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